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In einer Umfrage unter (christlichen) Lebensrechtsärzten sind folgende Punkte und Widersprüche evident geworden, die schädlich sind und in einer Revision und Aktualisierung der ‚Gemeinsamen Erklärung der Kirchen‘ beachtet werden sollten:


1.  Der wissenschaftliche Fortschritt in der Medizin (z.B. Hirnforschung) läßt uns wissen:

· Der ‚Hirntod‘ ist nicht der Tod des ganzen Menschen,

· Für ‚hirntot‘ erklärte Patienten leben, sind Mensch und Person,

· Für ‚hirntot‘ erklärte Patienten sterben erst durch die Organentnahme.
Die Lebensdauer von Organen bei schlagendem Herzen ist nicht kurz, sondern manche ‚Hirntote‘ haben über mehrere Monate hinweg Lebenszeichen gezeigt. 


Prominente (Ärzte, Politiker, Geistliche) äußern wegen des Risikos eines Karriereschadens keinen Widerstand….


2.  Die Hirntodtheorie:
Im Laufe des letzten Jahres hat sich in der Hirntodproblematik eine brisante Entwicklung vollzogen.
- Weltweit rückt man von der Gültigkeit des Hirntodes ab. 
- Prof. Dr. B. Wuermeling (2010): .. die Hirntodtheorie auf reiner Zweckmäßigkeit beruht und dass die Begründung der These, der Hirntod sei der Tod des Menschen unwissenschaftlich und lediglich zweckgerichtet war.
US-Intensivmediziner verlangen eine Abkehr von der "Dead Donor Rule", die sie als Augenwischerei bezeichnen. 
Sie propagieren das "justified killing",  also ein "gerechtfertigtes Töten" zum Zwecke der Organ-gewinnung. Das sei die ehrlichere Sprachregelung. Alles andere würde nur zu einem Besorgnis erregenden Vertrauensverlust in die Medizin führen (und damit ebenfalls in die Kirchen. Siehe Pkt. 5)
Die Bundesärztekammer wird den Begriff ‚Hirntod‘ durch den Begriff in ‚irreversibles Hirnversagen‘ ersetzen.

3. Die Hirntoddiagnostik ist niemals sicher gewesen und ist es auch heute anerkanntermaßen nicht:
- insbesondere der Atemtest (‚Apnoetest‘)  tötet Patienten und beseitigt eine vorhandene Vita minima.
- Es ist empörend, dass Kirchenobere und Kirchenmedien diese sog. "Hirntoddiagnostik" als Akt höchster Sorgfalt bezeichnen.
Gerade die zunehmende Kritik auch im Deutschen Ethikrat und in der Deutschen Bischofs-konferenz und der Brief von vielen evangelischen Frauen an ihre Kirche zeigt, daß weder die Hirntoddiagnostik, noch die Transplantationsmedizin heute als 'sicher' gelten. 
4.  Die Gehirnfunktion ist teilweise weiterhin erhalten:
- Prof. Dr. Alan Shewmon (USA) und andere weisen nach, dass integrative Funktionen im gesamten Organismus vorhanden sind und dass das Gehirn eine Feinmodellierung vornimmt.
- Das Mittelhirn funktioniert immer noch
Prof. Dr. Coimbra, Sao Paulo, hat veröffentlicht, dass die Hirntoddiagnostik abzüglich Atemtest außer Stande ist, zu entscheiden, ob das Gehirn tot ist oder sich in einem Zustand der vita minima befindet. Die Vita minima lässt sich nur mittels PET (Positronenemissionstomographie) nachweisen.


5.  Die gefährliche Rolle der christlichen Kirchen:
-  Die Kirchenoberen haben damals (1990), wie auch heute, ihren Aufgabenbereich überschritten,
-  machen sich - weltweit -  zum Steigbügelhalter und Förderer der Transplantationsmedizin,
-  sie wiegen die Bürger und Mitchristen in falscher Sicherheit und Ahnungslosigkeit (über den Tod),
-  sie überhören warnende Stimmen und halten am Hirntodmodell fest, obwohl der Sterbende 
   bewiesenermaßen nicht tot ist.
6.  Einseitig:  Das Sterben des Spenders wird nicht genügend behandelt:
- Kein Wort zur Organentnahme in der Klinik,
- kein Wort zum geistlichen Prozess des Sterbens auf dem OP-Tisch

Forderungen an die Kirchen:
1.  Sich des tatsächlichen und potentiellen Mißbrauchs durch Transplantationsärzte bewußt zu sein,
2.  sich vielmehr einzusetzen für eine potentielle Lebensrettung in den Kliniken,
3.  einen friedvollen, natürlichen Tod der für 'hirntot' erklärten lebenden Schwerkranken,  

4.  Seelsorge leisten für diese leidenden, bewußtlosen, immer noch bei schlagendem Herzen 
     lebenden Menschen (lt. CCC)

5.   Eine offizielle Gesinnungsänderung tut hier dringend not! 
      Viele Christen und Bürger sind ahnungslos und vertrauen voll der Meinung und Haltung der 
     Kirchen. 
Bitte um Ergänzungen! Danke.
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